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1. Einführung
Im Statistischen Monatsheft Dezember 2018 des 
Thüringer Landesamtes für Statistik wurde der Auf-
satz „Die Thüringer Außenwanderungen unter be-
sonderer Berücksichtigung der methodischen und 
technischen Neuerungen in der Wanderungsstatistik“    
veröffentlicht. Dieser befasste sich vor allem mit 
der Entwicklung der Zu- und der Fortzüge von und 
nach Thüringen in den Jahren 1990 bis 2017. Ein 
wichtiger Aspekt der damaligen Betrachtung war, 
inwiefern das Jahr 2015 mit den besonders hohen 
Zuzugszahlen aus dem Ausland eine Ausnahmesitu-
ation im Zu- und Fortzugsgeschehen von Thüringen 
darstellte. Der Aufsatz endete mit der Feststellung, 
„dass der 2015 erfasste Wanderungsgewinn vermut-
lich in den nächsten Jahren nicht wieder erreicht 
wird und dieses Jahr in der Wanderungsstatistik 
eine Ausnahme bleiben wird.“ Jedoch wurde im Fazit 
auch folgender Satz niedergeschrieben: „Wie sich 
die Wanderungsbewegungen – insbesondere die mit 
dem Ausland – jedoch zukünftig entwickeln werden, 
hängt nicht nur von der Situation in Deutschland, 
sondern vor allem von den Entwicklungen in den 
potentiellen Herkunftsgebieten der Zuwanderer 
und den politischen Rahmenbedingungen in den 
Herkunfts- und Zielgebieten ab.“

Dass sich tatsächlich die Vermutung aus dem 1. 
Zitat aufgrund der im 2. Zitat bereits angedeuteten 
Gründe als falsch herausstellen wird, ist ein vorweg-
genommenes Ergebnis des aktuellen Aufsatzes. Seit 
Erscheinen des Aufsatzes im Jahr 2018 sind 8 Jahre 
vergangen. In der Zwischenzeit erlebte Deutschland 
mit der Corona-Krise, dem Lockdown und den (Ein-) 
Reisebeschränkungen sowie dem Zuzug tausender 
Schutzsuchender infolge des Ukraine-Kriegs weitere 
Sondereffekte, welche neben der bereits seit Jahren 
zu beobachtenden kontinuierlichen höheren Aus-
landszuwanderung weitere teils deutliche Folgen 
auf die Wanderungsbilanz und somit auf die Ein-
wohnerentwicklung des Freistaats Thüringen hatten.  

In diesem Aufsatz wird somit die im Aufsatz aus 
dem Jahr 2018 aufgezeigte Entwicklung der Zu- und 
Fortzugszahlen von und nach Thüringen wieder auf-
gegriffen und weitergeführt. Dabei werden insbeson-
dere die Wanderungsergebnisse nach Herkunfts- und 
Zielgebiet, Nationalität, Alter und Geschlecht be-
trachtet. Dafür werden einige der damals aufgezeig-
ten Datenreihen auf den aktuell zur Verfügung ste-
henden Zeitraum einschließlich des Berichtsjahres 
2024 aktualisiert. Zur besseren Verständlichkeit und 
Sichtbarmachung der Entwicklung der Wanderungs-
zahlen werden die Datenreihen zum Teil mit den 
Jahren vor 2017 gebildet und somit teilweise wieder-
holt. Abschließend werden mit einem kleinen Exkurs 
die Auswirkungen der Wanderungsbewegungen auf 
die Bevölkerungsentwicklung Thüringens aufgezeigt, 
insbesondere die Folgen der Wanderungsgewinne 
gegenüber dem Ausland.

2. Die Wanderungsbilanz 
Thüringens 2015 bis 2024
Bevor die weitere Entwicklung der Wanderungszah-
len ab dem Jahr 2018 betrachtet wird, muss zuerst 
ein Rückblick auf die Wanderungsentwicklung um 
das Jahr 2015 in Thüringen geworfen werden. Nur 
so lässt sich das Geschehen in den Folgejahren 
besser einordnen und bewerten. Wie Abbildung 1 
zeigt, war die Wanderungsentwicklung im Jahr 2015 
im Vergleich zu den Jahren zuvor außergewöhnlich. 
Außergewöhnlich daher, weil die Wanderungssalden 
in Thüringen bis dahin lange Zeit negativ waren und 
erst im Jahr 2013 auf einen minimalen positiven 
Saldo angestiegen sind. Die enorme Zunahme der 
Auslandszuzüge, welche sich im Jahr 2015 im Ver-
gleich zu 2014 mehr als verdoppelten (von rund 
21,4 Tausend Personen auf rund 43,3 Tausend Per-
sonen), waren für diese Entwicklung verantwortlich. 
Ausgelöst durch die Konflikte in der Welt, unter 
anderem der Bürgerkrieg in Syrien, die Konflikte im 
Irak und in Afghanistan, suchten massenhaft Men-
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schen Schutz in Europa und kamen so auch nach 
Deutschland und Thüringen. Die Zahl der Zuzüge 
über die thüringische Landesgrenze stieg 2015 ins-
gesamt auf einen Rekordwert von rund 71,8 Tausend 
Personen. Der Gesamtwanderungsgewinn stieg auf 
rund 24,6 Tausend Personen an, was für Thüringen 
ebenfalls ein vorher nie dagewesener, somit außer-
gewöhnlicher Wert war und für ein deutliches Ein-
wohnerplus sorgte. 

Die Entwicklung setzte sich nach 2015 jedoch nicht 
so fort. Im Jahr 2016 lag der Wanderungssaldo bei 
einem Minus von 2,3 Tausend Personen. Dies war die 
Folge aus mehreren Effekten. Zum einen sanken die 
Zuzugszahlen auf rund 56,8 Tausend Personen, was 
einem Rückgang um rund 15,1 Tausend Personen ge-
genüber dem Vorjahr entsprach. Andererseits stiegen 
die Fortzugszahlen auf rund 59,0 Tausend Personen 
an (ein Anstieg von 11,8 Tausend Personen). Dieser 
Anstieg war vor allem von den gestiegenen Fort-
zugszahlen in das Ausland getragen (+9,0  Tausend 
Personen). Jedoch gab es durch Weiterzugseffekte 
auch gegenüber den anderen Bundesländern ein 
Plus bei den Fortzügen in Höhe von 2,8  Tausend 
Personen auf rund 37,0 Tausend Personen.  

In den folgenden Jahren stabilisierten sich die Zu-
zugszahlen über die thüringische Landesgrenze und 
lagen zwischen 2017 und 2019 bei rund 54,0 bis 
maximal rund 55,5 Tausend Personen. Die Fortzugs-
zahlen sanken im Vergleich zu 2016 auf rund 50,0 bis 
maximal 50,9  Tausend Personen ab. In den Jahren 
2017 bis 2019 blieb dadurch ein positiver Saldo von 
rund 3,4 bis maximal 4,6 Tausend Personen.

Dann kam das Jahr 2020 und die Corona-Pandemie 
begann. Umfassende (Ein-)Reisebeschränkungen 
wurden national wie international erlassen, was 
zu einem spürbaren Einschnitt im Zu- als auch 
Fortzugsgeschehen führte. Die Zuzüge lagen 2020 
bei knapp 47,0  Tausend Personen und damit rund 
7,0  Tausend Personen niedriger als noch 2019. 
Vor allem die Zuzüge aus dem Ausland (−6,1  Tau-
send Personen) waren für diesen Effekt verantwort-
lich. Der Rückgang bei den Fortzügen betrug rund 
5,1 Tausend Personen. Die Zahl der Fortzüge lag in 
der Folge bei 45,6  Tausend Personen. Der Gesamt-
wanderungssaldo war für Thüringen im Jahr 2020 
zwar noch positiv, sank jedoch auf 1,4  Tausend 
Personen ab und lag damit – ausgenommen das 
Jahr 2016 – so niedrig wie seit dem Jahr 2013 nicht 
mehr (Wanderungssaldo 2013: 152  Personen). Das 
Jahr 2021, nach wie vor durch die Corona-Pandemie 

Abbildung 1: Wanderungsbewegungen von und nach Thüringen in den Jahren 2010 bis 2024 gegen-
über den anderen Bundesländern und dem Ausland 

Wanderungen über die Landesgrenzen von Thüringen

Jahr
Zuzüge 
insgesamt

Fortzüge 
insgesamt

Zuzüge aus anderen 
Bundesländern

Zuzüge aus dem 
Ausland

Fortzüge in andere 
Bundesländer

Fortzüge ins 
Ausland

Wanderungssaldo 
mit anderen 

Bundesländern

Wanderungssaldo 
mit dem Ausland

Gesamtwand
erungssaldo

1991 28.443 -53.055 22.441 6.002 -49.585 -3.470 -27.144 2.532 -24.612
1992 41.267 -40.747 28.840 12.427 -38.263 -2.484 -9.423 9.943 520
1993 41.963 -38.412 25.397 16.566 -33.045 -5.367 -7.648 11.199 3.551
1994 40.253 -39.002 26.279 13.974 -32.295 -6.707 -6.016 7.267 1.251
1995 40.503 -39.247 26.278 14.225 -33.801 -5.446 -7.523 8.779 1.256
1996 40.817 -40.243 25.685 15.132 -32.658 -7.585 -6.973 7.547 574
1997 36.166 -37.916 26.738 9.428 -32.056 -5.860 -5.318 3.568 -1.750
1998 33.669 -38.583 25.371 8.298 -33.435 -5.148 -8.064 3.150 -4.914
1999 35.524 -39.617 25.592 9.932 -34.333 -5.284 -8.741 4.648 -4.093
2000 33.943 -43.916 25.723 8.220 -37.324 -6.592 -11.601 1.628 -9.973
2001 35.264 -46.983 26.302 8.962 -41.131 -5.852 -14.829 3.110 -11.719
2002 34.539 -44.818 26.502 8.037 -39.071 -5.747 -12.569 2.290 -10.279
2003 33.571 -43.052 26.891 6.680 -37.735 -5.317 -10.844 1.363 -9.481
2004 33.160 -43.059 26.213 6.947 -36.459 -6.600 -10.246 347 -9.899
2005 31.117 -42.937 25.054 6.063 -37.054 -5.883 -12.000 180 -11.820
2006 30.152 -44.422 24.090 6.062 -37.870 -6.552 -13.780 -490 -14.270
2007 31.478 -44.788 24.943 6.535 -38.275 -6.513 -13.332 22 -13.310
2008 33.660 -46.353 26.815 6.845 -38.668 -7.685 -11.853 -840 -12.693
2009 34.732 -42.758 27.362 7.370 -36.062 -6.696 -8.700 674 -8.026
2010 35.469 -41.210 27.356 8.113 -34.900 -6.310 -7.544 1.803 -5.741
2011 38.968 -43.177 28.798 10.170 -35.734 -7.443 -6.936 2.727 -4.209
2012 40.999 -42.727 28.233 12.766 -34.749 -7.978 -6.516 4.788 -1.728
2013 43.623 -43.471 28.157 15.466 -34.035 -9.436 -5.878 6.030 152
2014 49.542 -44.821 28.186 21.356 -33.842 -10.979 -5.656 10.377 4.721
2015 71.835 -47.202 28.506 43.329 -34.199 -13.003 -5.693 30.326 24.633
2016 56.768 -59.023 29.260 27.508 -36.984 -22.039 -7.724 5.469 -2.255
2017 53.930 -49.938 28.041 25.889 -32.062 -17.876 -4021 8.013 3.992
2018 55.460 -50.901 27.536 27.924 -31.407 -19.494 -3.871 8.430 4.559
2019 54.017 -50.645 27.432 26.585 -31.205 -19.440 -3.773 7.145 3.372
2020 46.990 -45.573 26.495 20.495 -29.993 -15.580 -3.498 4.915 1.417
2021 53.895 -45.415 27.648 26.247 -29.897 -15.518 -2.249 10.729 8.480
2022 88.517 -51.447 27.614 60.903 -30.019 -21.428 -2.405 39.475 37.070
2023 68.776 -54.768 26.177 42.599 -30.059 -24.709 -3.882 17.890 14.008
2024 57.787 -53.272 24.027 33.760 -29.598 -23.674 -5.571 10.086 4.515

2016 zu 2015 -15.067 -11.821 754 -15.821 -2.785 -9.036 -2.031 -24.857 -26.888

2020 zu 2019 -7.027 5.072 -937 -6.090 1.212 3.860 275 -2.230 -1.955
2022 zu 2021 34.622 -6.032 -34 34.656 -122 -5.910 -156 28.746 28.590
2023 zu 2022 -19.741 -3.321 -1.437 -18.304 -40 -3.281 -1.477 -21.585 -23.062
2024 zu 2023 -10.989 1.496 -2.150 -8.839 461 1.035 -1.689 -7.804 -9.493
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geprägt, brachte zumindest bei den Fortzügen keine 
Veränderung, aber die Zuzüge stiegen deutlich auf 
das Vor-Corona-Niveau um rund 6,9  Tausend auf 
53,9  Tausend Personen an, was in der Folge auch 
einen Anstieg beim Saldo in derselben Höhe auf 
nunmehr insgesamt rund 8,5 Tausend Personen zur 
Folge hatte. Zumindest bei den Zuzugszahlen und 
beim Gesamtwanderungssaldo machte dies die Delle 
des Corona-Jahres 2020 wett. 

Im Jahr 2022 begann der Ukraine-Krieg. Hundert-
tausende vor allem ukrainische Schutzsuchende 
kamen zusätzlich nach Deutschland und somit auch 
nach Thüringen. Dies war auch deutlich in den Er-
gebnissen der Wanderungsstatistik zu sehen. Die 
Zuzugszahlen nach Thüringen stiegen um 34,6 Tau-
send Personen auf 88,5 Tausend Personen an. Da die 
Binnenzuzüge nach Thüringen (innerhalb Deutsch-
lands) identisch blieben, war der Anstieg ausschließ-
lich auf Zuzüge aus dem Ausland zurückzuführen. 
Die Fortzüge stiegen 2022 zwar ebenfalls leicht um 
rund 6,0 Tausend Personen an, aber in der Summe 
führte diese Entwicklung trotzdem zu einem neuen 
Höchststand beim Wanderungssaldo in Höhe von 
rund 37,1  Tausend Personen. Das waren nochmals 
rund 12,4 Tausend Personen mehr als im Jahr 2015, 
welches bereits als außergewöhnlich erschien. Dass 
dieser Anstieg eine Folge des Krieges in der Ukraine 
war, wird im weiteren Verlauf des Aufsatzes noch 
genauer im Rahmen der Ausführungen der Wande-
rungen nach Nationalität betrachtet.

Auch im Jahr 2023 waren die Zuzugszahlen mit 
68,8  Tausend Personen im Vergleich zum Zeitraum 
vor 2022 noch deutlich erhöht, aber schon niedriger 
als ein Jahr zuvor (−19,8 Tausend Personen). Die Fort-
zugszahlen nahmen hingegen leicht um 3,3 Tausend 
Personen zu, was in der Summe für einen gerin-
geren, aber immer noch hohen Wanderungssaldo 
von 14,0  Tausend Personen ausreichte. Im Jahr 
2024 erreichten die Zuzugszahlen mit 57,8 Tausend 
Personen nahezu das Niveau der Vorkriegs- und 
Vorcorona-Zeit. Jedoch blieben die Zuzugszahlen mit 
53,2  Tausend Personen auf dem Niveau der Jahre 
2022 und 2023, was zu einer Reduzierung des Wan-
derungsplus auf 4,5 Tausend Personen führte. Dieser 
Wert entsprach den Salden der Jahre 2017 bis 2019. 

3. Wanderungen nach  
Nationalität
Aufgegliedert nach Nationalität zeigt sich, dass in den 
vergangenen 10  Jahren, aber insbesondere in den 
Jahren 2015 und 2022 das Wanderungsgeschehen, 
vor allem der Wanderungsgewinn, durch Zuwande-
rung Nichtdeutscher bestimmt wurde. Denn wie man 
anhand der Abbildung 2 erkennen kann, ist im Saldo 
der Wanderungsverlust von Deutschen über die Lan-
desgrenze Thüringens in den vergangenen Jahren 
relativ konstant im negativen Bereich geblieben. Die 
Spannweite lag hierbei von -0,7 Tausend deutschen 
Personen im Jahr 2021 bis hin zu -6,3  Tausend 

Abbildung 2: Wanderung über die Thüringer Landesgrenze 2015 bis 2024 nach Nationalität der Wan-
dernden 

über Landesgrenzen von Thüringen
Anteil deutsch an allen Wanderungen

Zuzüge Fortzüge deutsch nichtdeutsch deutsch nichtdeutsch deutsch nichtdeutsch
Anzahl 

deutscher Zu- 
und Fortzüge

Anzahl 
nichtdeutsch

er Zu- und 
Fortzüge

Anteil 
deutscher Zu- 
und Fortzüge

Anteil 
nichtdeutsch

er Zu- und 
Fortzüge

Jahr
Zuzüge 
deutsch

Zuzüge 
nichtdeutsch

Fortzüge 
deutsch

Fortzüge 
nichtdeutsch

Wanderungs
saldo 

deutsch

Wanderungs
saldo 

nichtdeutsch

1986 -5 262 18643 23 905 14521 4122 19436 4469 -4915 -347 33957 8591 -645,3 20,2 1986 14.521 4.122 19.436 4.469 -4.915 -347
1987 - 509 21626 22 135 13581 8045 18392 3743 -4811 4302 31973 11788 -6281,5 26,9 1987 13.581 8.045 18.392 3.743 -4.811 4302
1988 - 413 24643 25 056 13535 11108 19371 5685 -5836 5423 32906 16793 -7967,6 33,8 1988 13.535 11.108 19.371 5.685 -5.836 5423
1989 -39 699 20929 60 628 14260 6669 55253 5375 -40993 1294 69513 12044 -175,1 14,8 1989 14.260 6.669 55.253 5.375 -40.993 1294
1990 -65 956 22405 88 361 16835 5570 71975 16386 -55140 -10816 88810 21956 -134,7 19,8 1990 16.835 5.570 71.975 16.386 -55.140 -10816
1991 -24 612 28443 -53 055 23975 4468 48532 4523 -24557 -55 72507 8991 89,0 11,0 1991 23.975 4.468 -48.532 -4.523 -24.557 -55
1992  520 41267 -40 747 31159 10108 37091 3656 -5932 6452 68250 13764 83,2 16,8 1992 31.159 10.108 -37.091 -3.656 -5.932 6452
1993 3 551 41963 -38 412 30139 11824 31567 6845 -1428 4979 61706 18669 76,8 23,2 1993 30.139 11.824 -31.567 -6.845 -1.428 4979
1994 1 251 40253 -39 002 30175 10078 30733 8269 -558 1809 60908 18347 76,9 23,1 1994 30.175 10.078 -30.733 -8.269 -558 1809
1995 1 256 40503 -39 247 30052 10451 31688 7559 -1636 2892 61740 18010 77,4 22,6 1995 30.052 10.451 -31.688 -7.559 -1.636 2892
1996  574 40817 -40 243 27989 12828 31075 9168 -3086 3660 59064 21996 72,9 27,1 1996 27.989 12.828 -31.075 -9.168 -3.086 3660
1997 -1 750 36166 -37 916 26434 9732 30285 7631 -3851 2101 56719 17363 76,6 23,4 1997 26.434 9.732 -30.285 -7.631 -3.851 2101
1998 -4 914 33669 -38 583 25006 8663 31913 6670 -6907 1993 56919 15333 78,8 21,2 1998 25.006 8.663 -31.913 -6.670 -6.907 1993
1999 -4 093 35524 -39 617 25055 10469 32631 6986 -7576 3483 57686 17455 76,8 23,2 1999 25.055 10.469 -32.631 -6.986 -7.576 3483
2000 -9 973 33943 -43 916 24662 9281 35624 8292 -10962 989 60286 17573 77,4 22,6 2000 24.662 9.281 -35.624 -8.292 -10.962 989
2001 -11 719 35264 -46 983 25096 10168 39337 7646 -14241 2522 64433 17814 78,3 21,7 2001 25.096 10.168 -39.337 -7.646 -14.241 2522
2002 -10 279 34539 -44 818 25335 9204 37424 7394 -12089 1810 62759 16598 79,1 20,9 2002 25.335 9.204 -37.424 -7.394 -12.089 1810
2003 -9 481 33571 -43 052 25881 7690 36298 6754 -10417 936 62179 14444 81,1 18,9 2003 25.881 7.690 -36.298 -6.754 -10.417 936
2004 -9 899 33160 -43 059 25180 7980 35586 7473 -10406 507 60766 15453 79,7 20,3 2004 25.180 7.980 -35.586 -7.473 -10.406 507
2005 -11 820 31117 -42 937 24379 6738 36295 6642 -11916 96 60674 13380 81,9 18,1 2005 24.379 6.738 -36.295 -6.642 -11.916 96
2006 -14 270 30152 -44 422 23573 6579 37603 6819 -14030 -240 61176 13398 82,0 18,0 2006 23.573 6.579 -37.603 -6.819 -14.030 -240
2007 -13 310 31478 -44 788 24655 6823 38294 6494 -13639 329 62949 13317 82,5 17,5 2007 24.655 6.823 -38.294 -6.494 -13.639 329
2008 -12 693 33660 -46 353 26512 7148 39070 7283 -12558 -135 65582 14431 82,0 18,0 2008 26.512 7.148 -39.070 -7.283 -12.558 -135 80013
2009 -8 026 34732 -42 758 27151 7581 35859 6899 -8708 682 63010 14480 81,3 18,7 2009 27.151 7.581 -35.859 -6.899 -8.708 682 77490
2010 -5 741 35469 -41 210 27190 8279 34676 6534 -7486 1745 61866 14813 80,7 19,3 2010 27.190 8.279 -34.676 -6.534 -7.486 1745 76679
2011 -4 209 38968 -43 177 28245 10723 35110 8067 -6865 2656 63355 18790 77,1 22,9 2011 28.245 10.723 -35.110 -8.067 -6.865 2656 82145
2012 -1 728 40999 -42 727 27561 13438 33692 9035 -6131 4403 61253 22473 73,2 26,8 2012 27.561 13.438 -33.692 -9.035 -6.131 4403 83726
2013  152 43623 -43 471 27198 16425 32470 11001 -5272 5424 59668 27426 68,5 31,5 2013 27.198 16.425 -32.470 -11.001 -5.272 5424 87094
2014 4 721 49542 -44 821 26675 22867 31530 13291 -4855 9576 58205 36158 61,7 38,3 2014 26.675 22.867 -31.530 -13.291 -4.855 9576 94363
2015 24 633 71835 -47 202 25775 46060 30196 17006 -4421 29054 55971 63066 47,0 53,0 2015 25.775 46.060 -30.196 -17.006 -4.421 29054 119037
2016 -2 255 56768 -59 023 26189 30579 32526 26497 -6337 4082 58715 57076 50,7 49,3 2016 26.189 30.579 -32.526 -26.497 -6.337 4082 115791
2017 3992 53930 -49939 25665 28265 30449 19489 -4784 8776 56114 47754 54,0 46,0 2017 25.665 28.265 -30.449 -19.489 -4.784 8776 103868
2018 4559 55460 -50901 26382 29078 29432 21469 -3050 7609 55814 50547 52,5 47,5 2018 26.382 29.078 -29.432 -21.469 -3.050 7609 106361
2019 3372 54017 -50645 26092 27925 28226 22419 -2134 5506 54318 50344 51,9 48,1 2019 26.092 27.925 -28.226 -22.419 -2.134 5506 104662
2020 1417 46990 -45573 25434 21556 26467 19106 -1033 2450 51901 40662 56,1 43,9 2020 25.434 21.556 -26.467 -19.106 -1.033 2450 92563
2021 8480 53895 -45415 25786 28109 26471 18944 -685 9165 52257 47053 52,6 47,4 2021 25.786 28.109 -26.471 -18.944 -685 9165 99310
2022 37070 88517 -51447 24652 63865 25983 25464 -1331 38401 50635 89329 36,2 63,8 2022 24.652 63.865 -25.983 -25.464 -1.331 38401 139964
2023 14008 68776 -54768 23947 44829 25615 29153 -1668 15676 49562 73982 40,1 59,9 2023 23.947 44.829 -25.615 -29.153 -1.668 15676 123544
2024 4515 57787 -53272 22081 35706 25361 27911 -3280 7795 47442 63617 42,7 57,3 2024 22.081 35.706 -25.361 -27.911 -3.280 7795 111059

Abbildung 2: Wanderungsbewegungen Thüringens 2015-2024 nach Nationalität der Wandernden
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deutschen Personen im Jahr 2016. Bei den nicht-
deutschen Personen hingegen lag die Spannweite bei 
einem positiven Wanderungssaldo von 2,4 Tausend 
Personen im Jahr 2020 bis zu 38,4  Tausend Perso-
nen im Jahr 2022. Vor allem in den Jahren 2015 
(+29,1  Tausend nichtdeutsche Personen) und 2022 
ist der Zuzugsüberschuss deutlich am Ausschlag der 
Linie des Wanderungssaldos ablesbar. 

Eine andere Darstellungsform wird mit Abbildung 
3 verfolgt. Diese zeigt zum einen die Anzahl deut-
scher und nichtdeutscher Zu- und Fortzüge über 
die Landesgrenzen Thüringens und zum anderen 
deren relativer Anteil an der Gesamtwanderung in 
den Jahren 2015 bis 2024. 

Anhand des Balkenverlaufs in der Abbildung kann 
man gut erkennen, dass die Zahl der deutschen 
Zu- und Fortzüge in den vergangenen Jahren nach 
einem kleinen Anstieg von 2,7  Tausend Personen 
von 2015 zu 2016 im Anschluss stetig gesunken 
ist, von rund 58,7  Tausend Personen im Jahr 2016 
auf 47,4  Tausend Personen im Jahr 2024. Bei den 
Nichtdeutschen ist das Wanderungsvolumen teils 
sehr sprunghaft, je nach geopolitischer Situation. Im 
Jahr 2015 gab es bei Zu- und Fortzügen von nicht-
deutschen Personen einen Sprung auf 63,1 Tausend 
Personen (+29,9 Tausend im Vergleich zum Vorjahr). 
Damit lag die Zahl der nichtdeutschen Wandernden 
erstmals seit Jahrzehnten über der Zahl der deut-
schen Wanderungen (56,0  Tausend). Der Anteil der 

nichtdeutschen Wandernden am Gesamtwande-
rungsvolumen im Jahr 2015 betrug 53  Prozent. Im 
Anschluss sank das Wanderungsvolumen wieder 
unter die Zahl der deutschen Wanderungen, um dann 
im Jahr 2022 infolge des Ukraine-Krieges wieder 
deutlich anzusteigen, von 47,1 Tausend Personen im 
Jahr 2021 auf 89,3 Tausend Personen im Jahr 2022. 
Zum Vergleich: das deutsche Wanderungsvolumen 
lag im Jahr 2022 bei 50,6  Tausend Personen.  Der 
relative Anteil der nichtdeutschen Wanderungen 
lag nun bei 63,9  Prozent. Das heißt, dass in jenem 
Jahr nahezu 2 von 3  Wandernden von und nach 
Thüringen nicht deutsch waren. Im Jahr 2023 und 
2024 lagen die nichtdeutschen Wanderungszahlen 
weiterhin über der Zahl der deutschen Wanderungen. 
Der relative Anteil der nichtdeutschen Wanderungen 
am Gesamtvolumen lag 2023 bei 59,9  Prozent und 
2024 bei 57,3 Prozent. 

4. Wanderungen nach  
Staatsangehörigkeit
Nachdem in den vorherigen Abschnitten immer 
nur allgemein von nichtdeutschen Wanderungen 
oder von Wanderungen gegenüber dem Ausland die 
Rede war, soll die folgende Abbildung eine Übersicht 
geben, welche Nationalitäten die nach Thüringen 
zugezogenen Menschen hatten. Die Abbildung 4 
zeigt für jedes Jahr ab 2010 die 5 Nationalitäten mit 
dem höchsten positiven Wanderungssaldo gegen-

Abbildung 3: Anzahl und Anteil deutscher und nichtdeutscher Zu- und Fortzüge über die Landesgren-
zen Thüringens 2015 bis 2024 

über Landesgrenzen von Thüringen
Anteil deutsch an allen Wanderungen

Zuzüge Fortzüge deutsch nichtdeutsch deutsch nichtdeutsch deutsch nichtdeutsch
Anzahl 

deutscher Zu- 
und Fortzüge

Anzahl 
nichtdeutsch

er Zu- und 
Fortzüge

Anteil 
deutscher Zu- 
und Fortzüge

Anteil 
nichtdeutsch

er Zu- und 
Fortzüge

Jahr
Zuzüge 
deutsch

Zuzüge 
nichtdeutsch

Fortzüge 
deutsch

Fortzüge 
nichtdeutsch

Wanderungs
saldo 

deutsch

Wanderungs
saldo 

nichtdeutsch

1986 -5 262 18643 23 905 14521 4122 19436 4469 -4915 -347 33957 8591 -645,3 20,2 1986 14.521 4.122 19.436 4.469 -4.915 -347
1987 - 509 21626 22 135 13581 8045 18392 3743 -4811 4302 31973 11788 -6281,5 26,9 1987 13.581 8.045 18.392 3.743 -4.811 4302
1988 - 413 24643 25 056 13535 11108 19371 5685 -5836 5423 32906 16793 -7967,6 33,8 1988 13.535 11.108 19.371 5.685 -5.836 5423
1989 -39 699 20929 60 628 14260 6669 55253 5375 -40993 1294 69513 12044 -175,1 14,8 1989 14.260 6.669 55.253 5.375 -40.993 1294
1990 -65 956 22405 88 361 16835 5570 71975 16386 -55140 -10816 88810 21956 -134,7 19,8 1990 16.835 5.570 71.975 16.386 -55.140 -10816
1991 -24 612 28443 -53 055 23975 4468 48532 4523 -24557 -55 72507 8991 89,0 11,0 1991 23.975 4.468 -48.532 -4.523 -24.557 -55
1992  520 41267 -40 747 31159 10108 37091 3656 -5932 6452 68250 13764 83,2 16,8 1992 31.159 10.108 -37.091 -3.656 -5.932 6452
1993 3 551 41963 -38 412 30139 11824 31567 6845 -1428 4979 61706 18669 76,8 23,2 1993 30.139 11.824 -31.567 -6.845 -1.428 4979
1994 1 251 40253 -39 002 30175 10078 30733 8269 -558 1809 60908 18347 76,9 23,1 1994 30.175 10.078 -30.733 -8.269 -558 1809
1995 1 256 40503 -39 247 30052 10451 31688 7559 -1636 2892 61740 18010 77,4 22,6 1995 30.052 10.451 -31.688 -7.559 -1.636 2892
1996  574 40817 -40 243 27989 12828 31075 9168 -3086 3660 59064 21996 72,9 27,1 1996 27.989 12.828 -31.075 -9.168 -3.086 3660
1997 -1 750 36166 -37 916 26434 9732 30285 7631 -3851 2101 56719 17363 76,6 23,4 1997 26.434 9.732 -30.285 -7.631 -3.851 2101
1998 -4 914 33669 -38 583 25006 8663 31913 6670 -6907 1993 56919 15333 78,8 21,2 1998 25.006 8.663 -31.913 -6.670 -6.907 1993
1999 -4 093 35524 -39 617 25055 10469 32631 6986 -7576 3483 57686 17455 76,8 23,2 1999 25.055 10.469 -32.631 -6.986 -7.576 3483
2000 -9 973 33943 -43 916 24662 9281 35624 8292 -10962 989 60286 17573 77,4 22,6 2000 24.662 9.281 -35.624 -8.292 -10.962 989
2001 -11 719 35264 -46 983 25096 10168 39337 7646 -14241 2522 64433 17814 78,3 21,7 2001 25.096 10.168 -39.337 -7.646 -14.241 2522
2002 -10 279 34539 -44 818 25335 9204 37424 7394 -12089 1810 62759 16598 79,1 20,9 2002 25.335 9.204 -37.424 -7.394 -12.089 1810
2003 -9 481 33571 -43 052 25881 7690 36298 6754 -10417 936 62179 14444 81,1 18,9 2003 25.881 7.690 -36.298 -6.754 -10.417 936
2004 -9 899 33160 -43 059 25180 7980 35586 7473 -10406 507 60766 15453 79,7 20,3 2004 25.180 7.980 -35.586 -7.473 -10.406 507
2005 -11 820 31117 -42 937 24379 6738 36295 6642 -11916 96 60674 13380 81,9 18,1 2005 24.379 6.738 -36.295 -6.642 -11.916 96
2006 -14 270 30152 -44 422 23573 6579 37603 6819 -14030 -240 61176 13398 82,0 18,0 2006 23.573 6.579 -37.603 -6.819 -14.030 -240
2007 -13 310 31478 -44 788 24655 6823 38294 6494 -13639 329 62949 13317 82,5 17,5 2007 24.655 6.823 -38.294 -6.494 -13.639 329
2008 -12 693 33660 -46 353 26512 7148 39070 7283 -12558 -135 65582 14431 82,0 18,0 2008 26.512 7.148 -39.070 -7.283 -12.558 -135 80013
2009 -8 026 34732 -42 758 27151 7581 35859 6899 -8708 682 63010 14480 81,3 18,7 2009 27.151 7.581 -35.859 -6.899 -8.708 682 77490
2010 -5 741 35469 -41 210 27190 8279 34676 6534 -7486 1745 61866 14813 80,7 19,3 2010 27.190 8.279 -34.676 -6.534 -7.486 1745 76679
2011 -4 209 38968 -43 177 28245 10723 35110 8067 -6865 2656 63355 18790 77,1 22,9 2011 28.245 10.723 -35.110 -8.067 -6.865 2656 82145
2012 -1 728 40999 -42 727 27561 13438 33692 9035 -6131 4403 61253 22473 73,2 26,8 2012 27.561 13.438 -33.692 -9.035 -6.131 4403 83726
2013  152 43623 -43 471 27198 16425 32470 11001 -5272 5424 59668 27426 68,5 31,5 2013 27.198 16.425 -32.470 -11.001 -5.272 5424 87094
2014 4 721 49542 -44 821 26675 22867 31530 13291 -4855 9576 58205 36158 61,7 38,3 2014 26.675 22.867 -31.530 -13.291 -4.855 9576 94363
2015 24 633 71835 -47 202 25775 46060 30196 17006 -4421 29054 55971 63066 47,0 53,0 2015 25.775 46.060 -30.196 -17.006 -4.421 29054 119037
2016 -2 255 56768 -59 023 26189 30579 32526 26497 -6337 4082 58715 57076 50,7 49,3 2016 26.189 30.579 -32.526 -26.497 -6.337 4082 115791
2017 3992 53930 -49939 25665 28265 30449 19489 -4784 8776 56114 47754 54,0 46,0 2017 25.665 28.265 -30.449 -19.489 -4.784 8776 103868
2018 4559 55460 -50901 26382 29078 29432 21469 -3050 7609 55814 50547 52,5 47,5 2018 26.382 29.078 -29.432 -21.469 -3.050 7609 106361
2019 3372 54017 -50645 26092 27925 28226 22419 -2134 5506 54318 50344 51,9 48,1 2019 26.092 27.925 -28.226 -22.419 -2.134 5506 104662
2020 1417 46990 -45573 25434 21556 26467 19106 -1033 2450 51901 40662 56,1 43,9 2020 25.434 21.556 -26.467 -19.106 -1.033 2450 92563
2021 8480 53895 -45415 25786 28109 26471 18944 -685 9165 52257 47053 52,6 47,4 2021 25.786 28.109 -26.471 -18.944 -685 9165 99310
2022 37070 88517 -51447 24652 63865 25983 25464 -1331 38401 50635 89329 36,2 63,8 2022 24.652 63.865 -25.983 -25.464 -1.331 38401 139964
2023 14008 68776 -54768 23947 44829 25615 29153 -1668 15676 49562 73982 40,1 59,9 2023 23.947 44.829 -25.615 -29.153 -1.668 15676 123544
2024 4515 57787 -53272 22081 35706 25361 27911 -3280 7795 47442 63617 42,7 57,3 2024 22.081 35.706 -25.361 -27.911 -3.280 7795 111059

Abbildung 3: Anzahl und Anteil deutscher und nichtdeutscher Zu- und Fortzüge über die Landesgrenzen Thüringens 2015 bis 2024
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über dem Freistaat Thüringen. Es fällt auf, dass in 
all den Jahren Nationalitäten von EU-Ländern aus 
Osteuropa vertreten sind. Durch die Arbeitsmarkt-
freizügigkeit innerhalb der EU sind viele Personen 
mit polnischer, rumänischer und bulgarischer, aber 
auch mit ungarischer Staatsangehörigkeit nach Thü-
ringen gekommen. Im Jahr 2015 kamen vor allem 
Schutzsuchende nach Deutschland. Das zeigt sich 
auch anhand der 3 häufigsten Nationaltäten: syri-
sche, afghanische und irakische Staatsangehörige. 
Syrische und afghanische Personen tauchen auch 
nach 2015 immer wieder in den Top-Listen auf. 2022 
kamen dann die Schutzsuchenden aus der Ukraine 
dazu, welche das Wanderungsgeschehen auch in 
den Jahren 2023 und 2024 deutlich bestimmten. 
Auffällig ist zudem, dass mit der Türkei immer wieder 
ein europäisches Land in den Listen auftaucht. Auch 
hierbei handelte es sich häufig um Schutzsuchende. 
Laut den Zahlen des Ausländerzentralregisters waren 
türkische Staatsangehörige am 31.2.2024 die fünft-
häufigste Nationalität unter den Schutzsuchenden 
in Thüringen (2 670  Personen). Bei den immer mal 
wieder in den Top 5 gelisteten indischen Staats-
angehörigen dürfte es sich zum einen um Perso-
nen handeln, welche zu Ausbildungszwecken nach 
Deutschland kamen. Zum anderen gewinnen jedoch 
die indischen Staatsangehörigen auch eine immer 
größer werdende Bedeutung auf dem Arbeitsmarkt, 
unter anderem im Bereich Gesundheit und Pflege.

5. Wanderungen nach  
Herkunfts- und Zielregion

In Abbildung 5 stand die Staatsangehörigkeit im 
Fokus. Jedoch muss dies nicht gleichbedeutend 
mit den Herkunfts- und Zielstaaten der Wandernden 
sein. Daher soll im Folgenden punktuell auf die 
Herkunfts- und Zielregionen gegenüber dem Ausland 
eingegangen werden. An dieser Stelle wird zur bes-
seren Veranschaulichung der Veränderungen auf eine 
Grafik aus dem Aufsatz aus 2018 zurückgegriffen. 

In Abbildung 6 ist die Summe aller Wanderungen 
von und nach Thüringen gegenüber dem Ausland 
der Jahre 2014 bis 2017 im Vergleich zur Summe 
der Jahre 2018 bis 2024 nach Regionen zu sehen. 
Diese Grafik verdeutlicht, dass im gesamten Zeitraum 
der Jahre 2014 bis 2024 jede dritte thüringische 
Wanderung aus oder in einen Staat der EU-Oster-
weiterung erfolgte. Dieses Verhältnis hat sich im 
Vergleich der beiden Zeiträume nahezu nicht ver-
ändert (2014 bis 2017: 33,9 Prozent, 2018 bis 2024: 
33,6 Prozent). Der Anteil der Wandernden aus Irak, 
Syrien oder Afghanistan („ISA-Staaten“) ist hingegen 
von 18,3  Prozent auf 4,0  Prozent gesunken. Der 
Anteil der Nicht-EU-Staaten Osteuropas einschließ-
lich der Ukraine ist hingegen von 14,4  Prozent auf 
22,6  Prozent angestiegen, wobei allein die Zu- und 

Abbildung 4: Wanderungssaldo über die thüringische Landesgrenze nach Staatsangehörigkeit 2010 bis 2024 - jeweils Top 5

2010 2011 2012 2013 2014

Bulgarien  240 Polen  436 Polen  960 Polen  868 Syrien 1 710

Afghanistan  198 Rumänien  285 Rumänien  501 Russische Föderation  516 Polen 1 473

Serbien  179 Afghanistan  277 Ungarn  265 Rumänien  514 Rumänien  770

Rumänien  168 Ungarn  213 Afghanistan  233 Ungarn  434 Eritrea  669

Ungarn  85 Serbien  144 Nordmazedonien  199 Serbien  394 Serbien  662

2015 2016 2017 2018 2019

Syrien 10 748 Polen 1 243 Polen 1 612 Rumänien 1 331 Rumänien 1 359

Afghanistan 4 788 Rumänien 1 017 Syrien 1 522 Polen  970 Indien  520

Irak 3 228 Afghanistan  888 Rumänien 1 291 Syrien  724 Polen  466

Polen 1 864 Eritrea  467 Bulgarien  408 Bulgarien  482 Türkei  334

Rumänien 1 372 Bulgarien  437 Libyen  271 Türkei  337 Iran  302

2020 2021 2022 2023 2024

Rumänien  848 Rumänien 1 561 Ukraine 25 797 Ukraine 3 965 Ukraine 2 875

Bulgarien  455 Syrien 1 153 Syrien 2 031 Syrien 3 256 Syrien 2 031

Polen  291 Polen  855 Rumänien 1 545 Türkei 1 233 Indien  649

Vietnam  240 Afghanistan  677 Afghanistan 1 168 Afghanistan 1 161 Afghanistan  537

Libyen  147 Indien  429 Polen 1 050 Polen  986 Türkei  348
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Fortzüge gegenüber der Ukraine im Zeitraum 2018 
bis 2024 bei 15,9 Prozent lagen. In anderen Worten: 
fast jede sechste Wanderung in den Jahren 2018 bis 
2024 von und nach Thüringen geschah demnach 
gegenüber der Ukraine.

Darüber hinaus ist der Anteil der Wandernden deren 
Herkunft- oder Zielregion unbekannt oder nicht 

erfasst ist, von 7,6 Prozent auf 16,7 Prozent gestie-
gen. In den anderen, in der Abbildung aufgeführten 
Regionen gab es geringe bis keine Veränderung. Die 
Abbildung zeigt insgesamt nochmal die Bedeutung 
einerseits der EU-Wohnsitz- und auch der Arbeit-
nehmerfreizügigkeit und zum anderen die Rolle 
von Krisen und Kriegen (Stichwort Schutzsuchende) 
für die Wanderungen von und nach Thüringen auf.  

Abbildung 5: Anteil der Herkunfts-/Zielregionen am Thüringer Auslandswanderungsvolumen (Zuzüge 
und Fortzüge) 2014 bis 2017 und 2018 bis 2024 im Vergleich  

Wanderungsvolumen (Zuzüge + Fortzüge) Abbildung 6: Anteil der Herkunfts-/Zielregionen am Thüringer Auslandswanderungsvolumen (Zuzüge und Fortzüge) 2014 bis 2017

Regionen SUMME Anteil
EU-15-Staaten 15836 8,7
EU-Osterweiterung-Staaten 61609 33,9
Nicht-EU-Staaten Mittel- und Nordeuropas 3662 2,0
Nicht-EU-Staaten Osteuropas 26231 14,4
Afrika 6633 3,6
Amerika 6402 3,5
Asien ohne ISA 13037 7,2
Irak, Syrien, Afghanistan (ISA) 33319 18,3
Australien/Ozeanien 1061 0,6
Unbekannt 14189 7,8
Ausland insgesamt 181979 100,0
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Wanderungsvolumen (Zuzüge + Fortzüge) Abbildung 6: Anteil der Herkunfts-/Zielregionen am Thüringer Auslandswanderungsvolumen (Zuzüge und Fortzüge) - Summe aus den Jahren 2018 bis 2024

Regionen SUMME Anteil
EU-15-Staaten (einschl. Großbritannien) 26826 7,1
EU-Osterweiterung-Staaten 127363 33,7
Nicht-EU-Staaten Mittel- und Nordeuropas 4971 1,3
Nicht-EU-Staaten Osteuropas (ohne Ukraine) 25324 6,7
Ukraine 60256 15,9
Afrika 11523 3,0
Amerika 9355 2,5
Asien ohne ISA 15257 4,0
Irak, Syrien, Afghanistan (ISA) 33052 8,7
Australien/Ozeanien 1154 0,3
Unbekannt/ Staatenlos/ ohne Angabe 63275 16,7
Ausland insgesamt 378356
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Wanderungsvolumen (Zuzüge + Fortzüge) Abbildung 6: Anteil der Herkunfts-/Zielregionen am Thüringer Auslandswanderungsvolumen (Zuzüge und Fortzüge) 2014 bis 2017

Regionen SUMME Anteil
EU-15-Staaten 15836 8,7
EU-Osterweiterung-Staaten 61609 33,9
Nicht-EU-Staaten Mittel- und Nordeuropas 3662 2,0
Nicht-EU-Staaten Osteuropas 26231 14,4
Afrika 6633 3,6
Amerika 6402 3,5
Asien ohne ISA 13037 7,2
Irak, Syrien, Afghanistan (ISA) 33319 18,3
Australien/Ozeanien 1061 0,6
Unbekannt 14189 7,8
Ausland insgesamt 181979 100,0
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6. Wanderungen nach Alter
Ein weiterer Aspekt der Wanderungsstatistik ist die 
Betrachtung des Alters der Wandernden. In Abbil-
dung 6 ist der Wanderungssaldo über die Grenze 
Thüringens nach dem Geschlecht, der Nationalität 
und dem Alter der Wandernden als Summe der Jahre 
2018 bis 2024 zu sehen. Die insgesamt 9  Linien in 
dieser Grafik zeigen die Wanderungssalden nach 
den genannten Merkmalen, teils als Kombination 
aus 2 Merkmalen (z. B. Geschlecht und Nationalität).

Dabei fällt auf, dass die größten Wanderungsge-
winne und Verluste in den betrachteten 7  Jahren 
im Altersbereich zwischen 17 und 30 Jahren lagen. 
Das ist erstmal keine Besonderheit der für diese Be-
trachtung verwendeten Jahre, sondern eine grund-
sätzliche, nahezu jedes Jahr und in jeder Region 
zu beobachtende Entwicklung bei den Zu- und 
Fortzügen. In diese Altersspanne fallen das Ende 
der Schule, Beginn und Ende von Ausbildung und 
Studium, bei den meisten jungen Menschen der 

Beginn der ersten Arbeit sowie das Gründen einer 
Familie. Mithin eine Zeit mit hoher Mobilität in der 
Gesellschaft. Im weiteren Verlauf des Lebens ab 
einem Alter von 30  Jahren sinkt die Mobilität. Die 
Zu- und Fortzugsbilanzen gleichen sich an, was 
sich durch die Abflachung des Linienverlaufs in der 
Grafik verdeutlicht. Mit Familie und Arbeit werden 
die Menschen in der Regel sesshafter.  

Der thüringische Wanderungssaldo liegt insgesamt 
in den betrachteten Jahren über alle abgebildeten 
Altersjahre hinweg im positiven Bereich. Getragen 
wird der positive Saldo vor allem durch die nicht-
deutschen Zuzüge. Diese gleichen die deutschen 
Fortzugsverluste, welche es vor allem im Altersbe-
reich zwischen 15 und 35 Jahren gab, mehr als aus. 
Unter 15 Jahren und ab einem Alter von 35 Jahren 
lag auch der deutsche Wanderungssaldo leicht 
im positiven Bereich. Besonders schwer für die 
Gesellschaft wiegt der negative Wanderungssaldo 
bei den deutschen Frauen im gebärfähigen Alter 
(15- bis unter 45 Jahre). In Summe lag dieser über 

Abbildung 6: Wanderungssaldo der Jahre 2018 bis 2024 über die thüringische Landesgrenze nach Ge-
schlecht, Nationalität und Alter  

Saldo
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Summe 2015-2019 Männlich Summe 2015 - 2019 - Männlich 361 608 585 609 598 580 460 460 393 353 357 330 373 311 423 646 1041
Summe 2015-2019 Weiblich Summe 2015 - 2019 - Weiblich 257 512 505 416 494 390 453 317 272 242 345 255 274 254 215 272 232
Summe 2015-2019 Deutsch Summe 2015 - 2019 - Deutsch 169 386 300 238 245 96 70 4 -25 -31 -14 -39 23 -65 -65 -29 -67
Summe 2015-2019 Nichtdeutsch Summe 2015 - 2019 - Nichtdeutsch 449 734 790 787 847 874 843 773 690 626 716 624 624 630 703 947 1340
Summe 2015-2019 Summe Summe 2015 - 2019 - Summe 618 1120 1090 1025 1092 970 913 777 665 595 702 585 647 565 638 918 1273
Summe 2020 - 2024 Männlich Summe 2020 - 2024 - Männlich 280 506 516 599 496 538 445 560 563 600 618 589 548 627 518 622 689
Summe 2020 - 2024 Weiblich Summe 2020 - 2024 - Weiblich 195 512 490 564 578 486 533 428 519 526 521 507 550 397 427 399 342
Summe 2020 - 2024 Deutsch Summe 2020 - 2024 - Deutsch 111 300 214 265 192 137 81 3 99 65 63 80 69 26 17 -14 -95
Summe 2020 - 2024 Nichtdeutsch Summe 2020 - 2024 - Nichtdeutsch 364 718 792 898 882 887 897 985 983 1061 1076 1016 1029 998 928 1035 1126
Summe 2020 - 2024 Summe Summe 2020 - 2024 - Summe 475 1018 1006 1163 1074 1024 978 988 1082 1126 1139 1096 1098 1024 945 1021 1031

Summe 2015-2019 1 - männlich Deutsch 2015 - 2019 - deutsche Männer 105 199 157 197 128 100 20 26 -9 5 -48 -33 35 -56 -17 -8 9
Summe 2015-2019 1 - männlich Nicht Deutsch 2015 - 2019 - nichtdeutsche Männer 256 409 428 412 470 480 440 434 402 348 405 363 338 367 440 654 1032
Summe 2015-2019 2 - weiblich Deutsch 2015 - 2019 - deutsche Frauen 64 187 143 41 117 -4 50 -22 -16 -36 34 -6 -12 -9 -48 -21 -76
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Summe 2020 - 2024 2 - weiblich Deutsch 2020 - 2024 - deutsche Frauen 52 120 121 125 99 68 87 -30 68 26 28 42 57 -10 17 -12 -52
Summe 2020 - 2024 2 - weiblich Nicht Deutsch 2020 - 2024 - nichtdeutsche Frauen 143 392 369 439 479 418 446 458 451 500 493 465 493 407 410 411 394
Summe 2020 - 2024 Männlich Summe 2020 - 2024 - männlich insgesamt 280 506 516 599 496 538 445 560 563 600 618 589 548 627 518 622 689
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Summe 2015-2019 Weiblich Summe 2015 - 2019 - weiblich insgesamt 257 512 505 416 494 390 453 317 272 242 345 255 274 254 215 272 232
Summe 2020 - 2024 1 - männlich Deutsch 2020 - 2024 - deutsche Männer 59 180 93 140 93 69 -6 33 31 39 35 38 12 36 0 -2 -43
Summe 2020 - 2024 1 - männlich Nicht Deutsch 2020 - 2024 - nichtdeutsche Männer 221 326 423 459 403 469 451 527 532 561 583 551 536 591 518 624 732
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die 7 Jahre hinweg betrachtet bei −7 029 Personen. 
Zwar dreht sich der Saldo bei den deutschen Frauen 
ab einem Alter von 32 Jahren ins Positive und ver-
bleibt auch dort, jedoch insgesamt im Verlauf der 
Altersjahre betrachtet auf einem niedrigen Niveau. 
Der negative Wanderungssaldo von rund 7 Tausend 
deutschen Frauen wird nicht mehr ausgeglichen. 
Die meisten dieser jungen Frauen gründen ihre Fa-
milien woanders und bekommen ihre Kinder nicht 
in Thüringen.

Neben den vielen Möglichkeiten der Analyse, welche 
diese Grafik durchaus hergeben würde, soll noch 
einmal auf eine Auffälligkeit hingewiesen werden: 
das hohe Zuzugsplus bei den Minderjährigen. In 
der Regel kommen die meisten Ausländer entweder 
zum Zweck der Ausbildung oder der Arbeit in ein 
fremdes Land. Daher erscheint das hohe Zuzugs-
plus der Nichtdeutschen bei der Altersspanne ab 
18 Jahren nicht ungewöhnlich. Jedoch dürfte in der 
Altersspanne der unter 18-Jährigen der Verlauf der 
Linien nicht derart hoch sein, da Minderjährige in 
der Regel weder zu Ausbildungszwecken noch für 
die Arbeit umziehen. Die Tatsache, dass, wie in den 
vorherigen Abschnitten bereits aufgezeigt, in den ver-
gangenen Jahren auch viele Schutzsuchende nach 
Thüringen kamen, verändert diese Ausgangslage bei 
den Nichtdeutschen. Man erkennt in der Grafik, dass 
das Zuzugsplus bei den Nichtdeutschen bereits ab 
einem Alter von 3  Jahren in der Summe der Jahre 
2018 bis 2024 bei deutlich über 1 000  Personen je 
Altersjahr lag. Getragen wird dieses Zuzugsplus zum 
großen Teil aus den Zuzügen der Jahre 2022 und 
2023, also durch die Jahre, welche durch die Zuzüge 
ukrainischer Schutzsuchender geprägt waren. 70 bis 
80  Prozent des Zuzugsplus je Altersjahr entstand 
bei den nichtdeutschen minderjährigen Personen 
durch das Zuzugsplus in den Jahren 2022 und 2023. 
Damals kamen viele Frauen mit ihren Kindern, was 
diese deutliche Steigerung bei den minderjährigen 
Nichtdeutschen verursachte.

7. Fazit und die Auswirkun-
gen der Wanderungszahlen 
auf die demografische Ent-
wicklung Thüringens
Wie im Eingangstext bereits erwähnt und im Laufe 
dieses Aufsatzes mit Zahlen und Daten aufgezeigt, 
wurden die Wanderungsgewinne über die thüringi-
sche Landesgrenze des Jahres 2015 in den Folge-
jahren vor allem im Jahr 2022 nochmals deutlich 
übertroffen. Das Jahr 2015 war somit nicht das 
einzige Ausnahmejahr bei der Zuwanderung nach 
Thüringen innerhalb der vergangenen Jahre und 
Jahrzehnte. Die Entwicklung bei den Wanderungen 
von und nach Thüringen wiederholte sich in noch 
stärkerem Maße im Jahr 2022 infolge des Ukraine-
Krieges. Die sehr hohe Anzahl Schutzsuchender, vor 
allem ukrainischer Staatsangehöriger, bestimmte die 
Entwicklung des Jahres 2022 und der Folgejahre. Die 
stete hohe Zahl weiterer Auslandszuwanderungen 
prägte die Entwicklung der Jahre zwischen 2015 und 
2022 und ebenso der Jahre nach 2022. 

Durch die Datenreihen konnte zudem aufgezeigt 
werden, dass in den vergangenen Jahren das 
Wanderungsplus nach Thüringen vor allem durch 
Zuwanderung nichtdeutscher Personen aus dem 
Ausland getragen wurde. Gegenüber den anderen 
Bundesländern hatte Thüringen einen steten Wan-
derungsverlust. Ebenso im Minus war über den 
gesamten betrachteten Zeitraum der Wanderungs-
saldo der deutschen Staatsangehörigen. Die hohen 
Auslandszuwanderungszahlen verdeckten dabei 
die Entwicklung, dass aus Thüringen mehr junge 
deutsche Personen im Ausbildungs-, gebärfähigen 
und erwerbsfähigen Alter wegziehen als gleichzeitig 
nach Thüringen zuziehen. Sollten die nichtdeutschen 
Personen nicht dauerhaft in Thüringen bleiben, weil 
entweder der Schutzgrund wegfällt oder die aus-
ländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
zurück- oder weiterziehen, dann wird sich dies 
extrem ungünstig auf die demografische Struktur 
der Thüringer Bevölkerung auswirken. 
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Das Fazit des Aufsatzes aus dem Jahr 2018 könnte 
auch in diesem Aufsatz wieder das Fazit sein, nur 
mit anderen Jahreszahlen. Das Jahr 2022 erscheint 
als eine Ausnahme in der Wanderungsentwicklung 
allgemein sowie bei den Zuzugszahlen im Speziellen. 
Jedoch weiß niemand, welche Folgen die Innen- 
und Außenpolitik Thüringens, der Bundesrepublik 
Deutschland, der Europäischen Union sowie insge-
samt die geopolitische Lage dieser Welt in Zukunft 
für Thüringen bezüglich der Wanderungsentwicklung 
haben wird. Die weltpolitische Lage ist unbeständig. 
Niemand weiß, was morgen passieren könnte, was 
gegebenenfalls neue Wanderungsströme auslösen 
könnte und welche Auswirkungen das auf Thüringen 
haben könnte. Diese Zeilen waren kaum geschrie-
ben, da begann ein neuer Krieg auf dieser Welt. Der 
Angriff der USA zusammen mit Israel auf den Iran 
könnte genau eine solche geopolitische Spannung 
sein, welche durch Destabilisierung des gesamten 
arabischen Raums eine neue Fluchtwelle auslöst, 
welche dann auch wieder bis nach Thüringen spür-
bar sein könnte. Ob dies der Fall sein wird, wird 
dann wohl ein Thema des nächsten Aufsatzes zur 
Wanderungsstatistik Thüringens sein. 

Zu Anfang des Aufsatzes wurde angekündigt, zum 
Schluss mit einem kleinen Exkurs die Auswirkungen 
der Wanderungsbewegungen auf die Bevölkerungs-
entwicklung Thüringens aufzuzeigen, was mit Abbil-
dung 7 geschieht. Diese zeigt die Bewegungsbilanz 
Thüringens in den Jahren 2018 bis 2024, aufge-
gliedert nach dem natürlichen Bevölkerungssaldo 
sowie dem Saldo deutscher und nichtdeutscher 
Zu- und Fortzüge. Die Linie zeigt die Bevölkerungs-
entwicklung in den einzelnen Jahren insgesamt. 
Bis auf das Jahr 2022 gab es in jedem Jahr einen 
Bevölkerungsrückgang. Hauptursache hierfür war 
der hohe negative natürliche Saldo, also die Tatsa-
che, dass es in Thüringen jedes Jahr deutlich mehr 
Sterbefälle als Geburten gibt. Dieser natürliche Saldo 
wurde einerseits durch den Fortzugsüberschuss 
deutscher Staatsangehöriger sowie in geringem 
Umfang durch weitere Korrekturen in der Statistik 
(u.a. Altfälle bei Zu- und Fortzügen oder zensus-
bedingte Korrekturen) verstärkt. Durch den Zuzugs-
überschuss nichtdeutscher Personen wurde dieser 
Entwicklung entgegengewirkt. Jedoch konnten die 
Zuzüge der ausländischen Personen nur im Jahr 2022 

Abbildung 7: Bevölkerungsbewegungsbilanz Thüringens in den Jahren 2018 bis 2024  

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Bevölkerungsentwicklung -8060 -9767 -13141 -11374 9967 -3960 -14593
natürlicher Saldo -12387 -12549 -14235 -19453 -18664 -18185 -18651
Wanderungssaldo Deutsche -3050 -2134 -1033 -685 -1331 -1668 -3280
Wanderungssaldo Nichtdeutsc 7609 5506 2450 9165 38401 15676 7795
sonstige Korrekturen -232 -590 -323 -401 -8439 217 -457
Wanderungssaldo insgesamt 4559 3372 1417 8480 37070 14008 4515
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NEUAUFLAGE DES VERZEICHNISSES  
BERUFSBILDENDE SCHULEN IN THÜRINGEN – STAND 2025

Die neuste Auflage des Verzeichnisses „Berufsbil-
dende Schulen Thüringens“ zum Stand 2025 ist 
erschienen. 

Das vorliegende Verzeichnis enthält die Anschrif-
ten der berufsbildenden Schulen für das Schuljahr 
2025/2026 im Verantwortungsbereich des Thüringer 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur. 

Das Verzeichnis der berufsbildenden Schulen besteht 
aus 3 Teilen. Der 1. Teil enthält eine Auflistung der 
berufsbildenden Schulen mit allen Schulformen und 
den Hauptausbildungsrichtungen, gegliedert nach 
Standort der Schulen. Im 2. Teil folgen die staatlichen 
berufsbildenden Schulen nach ihren Schulformen 
und im 3. Teil werden die berufsbildenden Schulen 
in freier Trägerschaft nach ihren Schulformen auf-
gelistet. 
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die Bevölkerungsbilanz in einen Einwohnergewinn 
umkehren. In den anderen Jahren schrumpfte Thü-
ringens Bevölkerung trotz der hohen Zuzugszahlen 
von Nichtdeutschen. Diese Grafik verdeutlicht somit 

noch einmal nahezu selbsterklärend die Bedeutung 
der Zuwanderung nichtdeutscher Personen für die 
Entwicklung der Bevölkerungszahl in Thüringen.
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